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Das Thema Licht und Beleuchtung begleitet mich seit vielen Jahren im Berufs-
leben, beginnend mit dem Studium an der TU in Karlsruhe, der praktischen Um-
setzung im Berufsalltag als Lichtplaner und Lichtdesigner bis hin zu der wissen-
scha�lichen Arbeit als Hochschullehrer. Dabei hat das Thema Farbe und die 
Faszination der Visualisierung von Licht mit Rechenprogrammen bis heute Be-
stand. Durch die rasante Entwicklung der LEDs und ihre Einsatzmöglichkeiten im 
Theater-, Fernseh- und Showbereich wird das Thema Licht und Farbe noch faszi-
nierender wie bisher. Lassen Sie sich überraschen.
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 � Vorwort zur 2. Auflage

Seit Erscheinen des Buches hat sich im Bereich Event sowie der Scheinwerfer- und 
LED-Technik sehr viel geändert und rasant weiterentwickelt. Aus diesem Grund 
wurden vor allem die Kapitel 17 Konzert-Touring-Licht, Kapitel 9 Scheinwerfer und 
Kapitel 10 Lichtsteuerung und Lichtstellpulte überarbeitet und aktualisiert. Zu-
dem wurde ein neues Kapitel 18 Licht für wirtscha�sbezogene Veranstaltungen 
ergänzt, da die Eventbranche in diesem Bereich sehr erfolgreich ist. Natürlich wur-
den die anderen Kapitel allgemein überarbeitet, aktualisiert und auch teilweise 
umstrukturiert und thematisch zusammengefasst. In Kapitel 19 Lichtpläne und  
Lichtsimulation wurde der Bereich AR (Augmented Reality) und VR (Virtual Reality) 
mit aufgenommen. Kapitel 20 (Lichttechnik in der Zukun�) wurde völlig neu 
 bearbeitet und deutlich erweitert, auch in Richtung AR/XR (eXtented Reality) und 
Interaktivität bis hin zu hybriden Events. 

Danksagung
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Kubiak und Herrn Katzenmayer, für die sehr gute Zusammenarbeit danken. 
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Rupprecht (Kap. 11), Frau Alexandra Ehrlitzer (Kap. 14), Herrn Matthias Wilkens 
(Kap. 15), Herrn Jens Langner (Kap. 17+18), Herrn Martin Kuhn (Kap. 17.6) und 
Frau Anke von der Heide (Kap. 20.5), 

Danke an die Kollegen:innen und Firmen, die mir Grafiken und Bilder zur Ver-
fügung gestellt haben.

Und auch wieder ein großes Dankeschön an meine Frau für das intensive Korrek-
turlesen.
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 � Vorwort zur 3. Auflage

Die zweite, im Jahr 2021 erschienene und stark überarbeitete Auflage wurde im 
Markt sehr gut aufgenommen. In diese dritte Auflage konnten deshalb zwischen-
zeitliche Entwicklungen eingefügt werden. So ermöglichen etwa Laser-Engines die 
Konstruktion noch enger strahlender Movinglights (Abschnitt 9.2.6). Auch das 
Thema Blue Hazard ist wieder verstärkt in den Fokus gelangt, sodass Abschnitt 5.6 
deutlich erweitert und vertie� wurde. Und auch die neuesten Entwicklungen im 
Bereich Cross Reality (Abschnitt 20.5) und bei KI bzw. Deep Learning (Abschnitt 
20.8) sind eingeflossen.

Danksagung
Ich möchte an dieser Stelle auch wieder dem Hanser Verlag und vor allem Frau 
Kubiak und Herrn Katzenmayer für die sehr gute Zusammenarbeit danken, sowie 
den Mitautor:innen für die verschiedenen Kapitel.
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Prof. Dr.-Ing. Roland Greule lehrt am Department Medientechnik der HAW Ham-
burg die Fächer Licht- und Beleuchtungstechnik, Lichtdesign, Farbmetrik und Digi-
tal Reality. Parallel forscht er zur Lichtwahrnehmung, der emotionalen Wirkung 
von Licht und Farbe und der fotorealistischen Lichtsimulation von Innenräumen. 
Er ist seit 2017 Leiter des Forschungs- und Transferzentrums Digital Reality.

Er hat vor rund 30 Jahren das Programm Relux mitentwickelt, das heute von der 
Schweizer Firma Relux AG deutlich weiterenwickelt vertrieben und weltweit er-
folgreich als Lichtsimulationsprogramm genutzt wird.

Dipl.-Ing. (FH) Alexandra Ehrlitzer hat Medientechnik an der HAW Hamburg 
studiert. Sie war freie Lichtplanerin und Lichtdesignerin und arbeitete als wissen-
scha�liche Mitarbeiterin in Forschungsprojekten zu Lichtwirkung an der HAW. 
Seit einigen Jahren arbeitet Frau Ehrlitzer bei der Firma macom in den Bereichen 
Nachwuchsförderung und Lichtplanung.

Dr. habil. Roland Heinz leitete von 2006‒2013 die Philips Lighting Academy in 
Hamburg. Er gründete mit Partnern 2014 die Lichtplaner-Akademie. Herr Heinz 
lehrt zudem seit 2001 an der TU Graz und an der Hochschule München die Fächer 
Lichterzeugung und Innovationsmanagement.

M.Sc. Jens Langner hat an der Beuth Hochschule für Technik Berlin studiert. Im 
Anschluss war er mehrere Jahre bei der RGB GmbH als Lichtfachplaner im Auto-
motivbereich tätig. Seit 2017 arbeitet er als Business Development Manager für die 
Firma Robe Deutschland GmbH. Er war Initiator des VLLV e. V. (Verband der Licht-
designer und Licht- und Medienoperator in der Veranstaltungswirtscha� e. V.). 
Des Weiteren  ist er Projektleiter für NRG Germany (Next Robe Generation), ein 
Nachwuchsförderprogramm der Firma Robe für den lichttechnischen Nachwuchs. 
Seit 2020 moderiert er die digitalen Lichtgespräche, eine Streamingsendung, in 
der Lichtdesigner über ihre Projekte erzählen. Herr Langner ist an mehreren Hoch-
schulen als Gastdozent tätig.
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B.Sc. Fabian Oving hat Medientechnik an der HAW Hamburg studiert. Er ist seit 
2015 wiss. Mitarbeiter des Lichtlabors der HAW Hamburg. Neben seiner Arbeit als 
Freiberufler im Bereich Veranstaltungstechnik und Lichtprogrammierung arbeitet 
er auch als Gastdozent an verschiedenen Departements der HAW.

Dipl.-Ing. (FH) Martin Rupprecht hat Medientechnik an der HAW Hamburg stu-
diert. Er ist freier Lichtdesigner, Spezialist für Digital Lighting und unterrichtet als 
Lehrbeau�ragter im Department Medientechnik das Fach Lichtdesign und Digital 
Lighting.

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Wilkens hat Medientechnik an der HAW Hamburg stu-
diert. Er ist seit vielen Jahren als Bildingenieur beim NDR und als Lehrbeau�ragter 
an der HAW Hamburg für das Fach Videotechnik tätig. Er arbeitet auch als Dozent 
bei BET Michael Mücher in Hamburg.

MA Dipl. Des. Anke von der Heide ist Wissenscha�lerin und Medienkünstlerin 
mit einem interdisziplinären Lebenslauf, beginnend mit einem Studium der Visu-
ellen Kommunikation an der Bauhaus-Universität Weimar, einem weiterem Stu-
dium der Architektur und Urban Design an der TU Berlin und der Tongji Universi-
tät Shanghai sowie einem Forschungsprojekt in Intermedia Art an der Tokyo 
National University for Fine Arts and Music. Sie forschte an der TU Berlin im Be-
reich Smart Cities und lehrte als freie Dozentin in den Bereichen Medienarchitek-
tur und Mensch-Computer-Interaktion an der Bauhaus-Universität Weimar, am 
Quality and Usability Lab der TU Berlin und lehrt und promoviert seit 2018 in den 
Bereichen Medientechnik und Digitale Realität. Seit 2020 leitet sie die Entwick-
lung des Projekts XRevent – ein Baukasten für realitätsübergreifende Events. In 
ihrer Arbeit erforscht sie die Schnittmenge von Technologie, Soziologie sowie 
Kunst und beschä�igt sich stets mit den Auswirkungen von innovativem Design in 
der ästhetischen Praxis.



Wie der Theaterreformer Adolf Appia zu Anfang des 19. Jahrhundert sagte: „Licht 
wird nicht mehr gemalt, sondern geleuchtet“, ist der Einsatz von Licht und Be-
leuchtung im Medienbereich vielfältig. Beginnend vom Theaterstück über Fern-
sehsendungen, den Film bis hin zu großen Events. Der visuelle Kanal ist bei Men-
schen immer noch dominant, da rund 80 % der Wahrnehmung über das Auge 
erfolgt.

Die Wirkung des Lichts im Medienbereich kann man in verschiedene Bereiche 
unterteilen. Licht macht Objekte wahrnehmbar und ist verantwortlich für die Güte 
der Wahrnehmung. Licht hat eine dramatische Rolle in der Weise, dass es als un-
trennbarer Teil der szenischen Handlung au�ritt. Licht rückt die Bühne, die Film-
kulisse, aber auch die Architektur ins „rechte Licht“. Licht bringt Farben und Ober-
flächen zur Geltung. Licht beeinflusst die physiologischen Vorgänge beim Sehen 
und Erkennen und Licht wirkt motivierend auf die Menschen.

In diesem Lehrbuch wird der Bogen vom Theater über das Fernsehen, den Film bis 
zum Event- und Showbereich gezogen. Dabei wird im ersten Drittel des Lehr-
buches die Theorie betrachtet, wie z. B. die physikalischen Eigenscha�en des 
Lichts, die lichttechnischen Grundgrößen wie Lux und Lumen bis hin zur Physio-
logie des Auges.

Ausgehend von dem menschlichen Auge und unter Berücksichtigung der Hellig-
keits- und Farbwahrnehmung werden dann die grundlegenden Parameter der 
Farbmetrik vorgestellt. Wer sich mit Licht und Beleuchtung beschä�igt, muss die 
Grundlagen der Farbmetrik kennen sowie die dazu notwendigen Messtechniken. 
Auf dieser Theorie aufbauend, werden im zweiten Teil des Buches die „Geräte“, 
d. h. die Lichtquellen, die Scheinwerfer, die Lichtstellanlagen und die Medienser-
ver erläutert.

In den letzten Kapiteln des Buches werden dann die Anwendungen betrachtet. 
 Dabei werden die Besonderheiten bei der Theaterbeleuchtung, dem Fernsehlicht, 
der Filmbeleuchtung sowie das Besondere beim Show- und Event-Licht und das 
Zusammenwirken der verschiedenen Bereiche aufgezeigt.

Einführung1



2  1 Einführung

Abschließend werden umfangreich die Lichttechnik der Zukun� und ihre Möglich-
keiten vorgestellt sowie das Zusammenwachsen der Lichttechnik mit der Licht-
architektur betrachtet.

Am Ende dieses Buches werden Sie verstehen, warum es in den letzten Jahren ein 
immer stärkeres Zusammenwachsen der verschiedenen Bereiche Licht, Video und 
Netzwerktechnik gibt. Andererseits werden Sie die unterschiedlichen Herange-
hensweisen in den einzelnen Medienbereichen kennenlernen, je nachdem, ob Sie 
über Licht im Theater, im Fernsehen, beim Film oder über Event sprechen.

Es ist ein Grundlagenbuch, geschrieben für Studierende in Medienstudiengängen 
wie z. B. Medientechnik, Veranstaltungstechnik und Mediengestaltung, für Auszu-
bildende im AV- und im Veranstaltungsbereich sowie für Lichtplaner und Licht-
designer. Natürlich auch für all diejenigen, die sich für das Thema Licht und Be-
leuchtung in Medien interessieren.




